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Niederrad (red) – Pünktlich
zum Frühlingsanfang startet
ein Projekt im Mainfeld in
Niederrad: Das Quartiersma-
nagement, das Kinder- und
Familienzentrum Niederrad
(Kifaz) und das Kinderzen-
trum Kelsterbacher Straße der
Kita Frankfurt legen gemein-
sam mit den Kindern ihrer
Einrichtungen einen Nach-
barschaftsgarten an. Die
Hochbeete und alle nötigen
Utensilien spendet Quartiers-
manager Ibo Bakari.
Und dann helfen viele kleine
und große Hände, um in den
Beeten regionales Obst und
Gemüse anzubauen. Dazu ge-
hört natürlich auch regelmä-
ßiges Gießen und Beet-Pflege,
wie Unkraut und Müll beseiti-
gen.
Das Projekt fördert Naturer-
fahrungen und ermöglicht al-
len Interessierten, Prozesse
und Entwicklungen in der Na-
tur über einen längeren Zeit-
raum zu beobachten und zu
begleiten.

Jeden Freitag treffen sich die
Kinder aus der Kita Frankfurt
und dem Kifaz, um gemein-
sam zu gärtnern. Eltern, Ge-
schwister und Nachbarn sind
herzlich dazu eingeladen, sich
am Projekt zu beteiligen und
die gemeinsame Gartenarbeit
zu unterstützen. Der Nach-

barschaftsgarten soll nicht nur
ein Ort des Wachsens und Ge-
deihens von Pflanzen sein,
sondern auch ein Ort des Zu-
sammenkommens und des ge-
meinsamen Erlebens. Ernten
und Naschen ist im Sommer
dann für alle aus der Nachbar-
schaft erlaubt.

Quartiersmanager spendet Hochbeete

GemeinsamGemüse und
Obst imMainfeld anbauen

Der Nachbarschaftsgarten im Mainfeld: Ab sofort wird hier ge-
pflanzt, gegärtnert und geerntet. Foto: Kita Frankfurt /p
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Großstadtflair »Mainhattans« verbergen sich unzählige Oasen, charmante Stadtteile,
faszinierende Naturlandschaften und etliche vermeintlich verborgene Geschichten.
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Goldstein (red) – Als besonderes
„Schmankerl“ bietet der Tanz-
Sport-Kreis Goldstein einen
Workshop zum Thema „Swing“
an: An drei Freitagabenden –
wöchentlich ab 19. April, je von
20 bis 21.30 Uhr – zeigt Tanzleh-
rer Manfred Staab im Saalbau
Goldstein, Goldsteinstraße 314,
die Grundlagen der interessan-
testen Swing-Tänze aus der ers-
ten Hälfte des vergangenen Jahr-
hunderts. Interessierte können
sich in diese Zeit zurückverset-
zen und für diesen Tanzstil be-
geistern lassen. Der Swing mit
seinen vielen unterschiedlichen
Ausprägungen zeichnet sich
durch seinen charakteristischen,
mitreißenden, aber auch jazzi-
gen Rhythmus und die Kommu-
nikation zwischen den Tanz-
partnern aus: Die bekanntesten
sind Lindy Hop, Charleston und
Boogie Woogie. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 60 Euro pro Paar,
Mitglieder zahlen 30 Euro je
Paar. Anmeldungen sind online
auf tsk-goldstein.de möglich.
Der Tanz-Sport-Kreis tanzt zu-
dem traditionell „im Mai“: Am
Samstag, 11.Mai, ab 20Uhrwer-
den Tanzklassiker undmoderne,
tanzbare Musik für alle Tanzbe-
geisterten, Nichtmitglieder und
Mitglieder, imSaalbauGoldstein
gespielt: Von Disco-Fox über
Quick-Step bis Rumba und Cha
Cha Cha. Für das leibliche Wohl
wird vom Team des Restaurants
Haus Goldstein gesorgt. Karten
können ab sofort zum Preis von
acht Euro online auf tsk-
goldstein.de erworben werden.
Eventuelle Restkarten kosten an
der Abendkasse zehn Euro.

Tanz imMai
undSwing-Kurs

Goldstein (red) – Das Begeg-
nungs- und Servicezentrum
Hofgut Goldstein des Frank-
furter Verbandes im Tränk-
weg 32 lädt zum nächsten Li-
teraturcafé ein: Am Donners-
tag, 11. April, ab 15.30 Uhr ist
Ricarda Grünberg zu Gast.
Die Besucher erwartet ein tie-
risch vergnüglicher Lesenach-
mittag. Ein äußerst intelligen-
ter Spürhund, ein Kater, der
leider sprechen kann, ein ge-
taufter Affe und ein New Yor-
ker Judenvogel rauben ihren
Menschen den letzten Nerv.
Der Eintritt zur Lesung ist
frei. Auch Nicht-Senioren
sind herzlich willkommen.
Anmeldungen sind ge-
wünscht, telefonisch unter

069 2998072223 oder per
E-Mail an carmen.simon@
frankfurter-verband.de. Le-
ckeren Kuchen und Heißge-
tränke gibt es bereits ab 14.30
Uhr vor Ort.

Literaturcafé
im Hofgut

Niederrad (red) – Alle zehn
Jahre können Pfarrer der
Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) eine
Studienzeit nehmen. Claudia
Vetter-Jung, Pfarrerin der
evangelischen Paul-Gerhardt-
Gemeinde in Frankfurt-Nie-
derrad, hatte unlängst solch
eine Auszeit: „Meine Frage
war, warum erfüllen die Men-
schen sich das Bedürfnis nach
Spiritualität, obwohl das Inte-
resse zunimmt, nicht in der
Kirche, sondern woanders?“
Eine Umfrage unter Kollegen
im evangelischen Stadtdeka-
nat Frankfurt und Offenbach
hat sie gestartet, sich mit dem
Referenten für Geistliches Le-
ben des Zentrums Verkündi-
gung der EKHN, Pfarrer Tho-
mas Müller, ausgetauscht, sel-
ber Zen-Meditation im Las-
salle Haus in der Schweiz, ei-
ner jesuitischen Gründung,
praktiziert und elf Tage lang
in einem buddhistischen Zen-
trum von morgens 4.30 bis
21.30 Uhr am Abend, von kur-
zen Pausen abgesehen, „ge-
sessen“.
Eine eingängige Quintessenz
kann Vetter-Jung aus den drei
Monaten nicht ziehen. Klar ist
ihr nur, sie will weitermachen,
mit wöchentlichen spirituel-
len Angeboten, mit ganzen
Tagen spirituellen Charakters.
Die Teilnehmer erwarten an-
geleitete Übungen zur Körper-
oder Naturwahrnehmung und
Sitzen in der Stille.
Taizé-Gottesdienste, die spiri-
tuell geprägt sind, feiern eini-
ge Gemeinden. In der Gethse-
manekirche im Frankfurter
Nordend begrüßt Stefan
Schuster von September bis
März regelmäßig inmitten der
Woche zu spirituellen Auszei-
ten mit Klangschale und Ru-
hemomenten. Magdalena Lu-
cas, ehemals evangelische Ge-
meindepädagogin für Erwach-
senenbildung und Seniorenar-
beit im Frankfurter Westen,
bietet Meditatives und Kör-
perübungen nach Via Cordis
an.
Meditative Spaziergänge, be-
wusste Ruhezeiten in Gottes-
häusern – offeriert wird in den
evangelischen Gemeinden
und Einrichtungen in Frank-
furt und Offenbach weiteres,
und doch könnte das Profil
der evangelischen Kirche in
dieser Hinsicht nach Ansicht
der 61-Jährigen noch deutli-
cher werden.
Leider nähmen sich die Pfar-
rer oft selbst zu wenig Zeit für

Spirituelles. Der „Alltagsbe-
trieb“ zwischen Kindergarten,
Seniorenprogramm, Kasua-
lien, Gottesdiensten, Persona-
lia im Haupt- und Ehrenamt
und individueller Seelsorge
lasse kaum Raum dafür. Zu-
gleich bedauert sie, dass man-
che Leute den Draht zu Kirch-
lichem gänzlich verloren ha-
ben und gar nicht mehr erfah-
ren, was es dann doch an An-
geboten für ihre spirituellen
Sehnsüchte gibt.
Vetter Jung sagt über sich:
„Ich kann viel reden und gut
schweigen.“ Mit 16 reiste sie
nach Taizé in Burgund,
Freunde hätten gelacht, aus-
gerechnet sie, die Quirlige, su-
che die Ruhe dieser Commu-
nauté. Ja, für Vetter-Jung, ver-
heiratet mit einem Theologen,
war die Stille, das Meditative
immer wichtiger Teil ihres
Selbstverständnisses als Pfar-

rerin. Vor zehn Jahren, zu der
Zeit war sie noch Altenheim-
seelsorgerin in Wiesbaden,
nahm Vetter-Jung auch eine
Studienzeit, damals wählte sie
den Schwerpunkt Spiritualität
und Demenz.
Kurz danach, von 2015 bis
2020, absolvierte sie eine Aus-
bildung zur Meditationsbeglei-
terin bei Via Cordis, einer Ver-
einigung, die sich dem „Her-
zensgebet“ verschrieben hat.
Das bedeutete zweimal im Jahr
zehn Tage im Schweigen.

Mittwochs
meditieren

In ihrer jüngsten Studienzeit
recherchierte Vetter-Jung ver-
schiedene Weiterbildungsan-
gebote. Vieles hat sie nicht
überzeugt: „In fünf Tagen zur
christlichen Meditationsbe-
gleiterin“ – ihrer Ansicht nach

kann das nicht fundiert sein.
Christliche Elemente sind
Claudia Vetter-Jung wichtig
bei ihrem Angebot „Spirituel-
le Körperarbeit und Meditati-
on“.
Mit einem Auszug aus Psalm
eins: „Der ist wie ein Baum,
gepflanzt an den Wasserbä-
chen, der seine Frucht bringt
zu seiner Zeit“ hebt ein Mitt-
wochmorgen an. Farbig ge-
staltete Kerzen stehen in der
Kreismitte, so lange die Tem-
peraturen noch kühl sind,
kommt die Runde im Grup-
penraum des Pfarrhauses zu-
sammen, vier Frauen sind es
dieses Mal.
Atemübungen, bewusste
Wahrnehmung im Stehen, im
Sitzen, prägen das Gesche-
hen. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich; „ich habe noch
nie erlebt, dass niemand
kommt.“

Theologin hat sich während des Studiumsmit Spirituellem befasst

Pfarrerin Claudia Vetter-Jungwill
Meditatives imKirchenleben stärken

Claudia Vetter Jung in der alten Dorfkirche in Niederrad. Foto: Bettina Behler/p



Goldstein (red) – Immer am
zweitenMontag imMonat findet
im Begegnungs- und Servicezen-
trum Hofgut Goldstein des
Frankfurter Verbandes im
Tränkweg 32 ein Angehörigen-
Treffen von Alzheimerpatienten
statt. Unter der Leitung vonRuth
Müller, Psychologin der Alzhei-
mer Gesellschaft Frankfurt, er-
halten Angehörige viele Infor-
mationen, ein offenes Ohr und
gegenseitige Unterstützung. Das
Angebot ist kostenfrei. Das
nächste Treffen findet statt am
Montag, 8. April, von 18 bis 20
Uhr. Neue Teilnehmende sind
herzlich eingeladen. Um Anmel-
dung wird gebeten unter 069
2998072223 oder per E-Mail an
carmen.simon@frankfurter-
verband.de oder an info@
frankfurt-alzheimer.de.

Alzheimer:
Angehörige
treffen sich

Flughafen (red) –Bundespolizis-
ten am Frankfurter Flughafen
haben kürzlich einen 44-jähri-
gen Niederländer direkt am
Flugzeug festgenommen. Dies
gelang aufgrund eines vorheri-
gen Fahndungshinweises und
damit verbundener gezielter
Fahndungsmaßnahmen. Er reis-
te zuvor aus Istanbul in der Tür-
kei nach Frankfurt amMain.Der
Niederländer wird verdächtigt,
einen internationalen Getränke-
großhandel in Frankfurt an der
Oder angemeldet zu haben und
gemeinschaftlich Steuern in
Höhe von rund elf Millionen
Euro hinterzogen zuhaben.Des-
wegen stellte das Amtsgericht
Darmstadt im Jahr 2022 einen
Haftbefehl gegen den Mann aus.
Nun endete seine Reise am Flug-
hafen Frankfurt. Am Montag
wurde der 44-Jährige dem Haft-
richter beim Landgericht Darm-
stadt vorgeführt. Was dabei he-
rauskam, ist noch nicht bekannt.

Millionen
Steuern
hinterzogen

Niederrad (red) – Über alle
Neuigkeiten zum Thema
Krebs bei Kindern und Ju-
gendlichen, über aktuelle Pro-
jekte und Veranstaltungen in-
formiert der Newsletter der
Hilfe für krebskranke Kinder
Frankfurt in Niederrad: So hat
die Kinder- und Jugendgruppe
etwa jüngst die Basketballer
der Fraport Skyliners zum
Sieg angespornt:
Am Sonntag, 17. März, gab es
beim Heimspiel der Skyliners
nur Gewinner. Die Frankfur-
ter Basketballer gewannen
84:78 gegen die Eisbären Bre-
merhaven. Die Kinder- und
Jugendgruppe der Frankfurter
Kinderkrebshilfe gewann ei-
nen spannenden Sonntag-
nachmittag, eingeladen von
den Skyliners.
Sie unterstützen seit vielen
Jahren den gemeinnützigen
Verein Hilfe für krebskranke
Kinder Frankfurt. Es waren 13
Familien mit insgesamt 53
Personen vor Ort, die laut-
stark und mit viel Herzblut al-
les für die Heimmannschaft
gegeben haben. Zum Schluss
gab es noch Siegerfotos mit
den Spielern. Ein Gewinn für
alle.

Alle Hasen sind
schon da

Hilfe für krebskranke Kinder
Frankfurt sorgte nun für le-
ckere Osterüberraschungen
bei krebskranken Kindern.
Denn auch an den Osterfeier-
tagen gehen sämtliche Thera-
pien in der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin des
Frankfurter Universitätsklin-
kums weiter – auf Feiertage
kann da keine Rücksicht ge-
nommen werden. Dank zahl-
reicher engagierter Spender
konnte Vorständin Stefanie
Stroh jede Menge Osterhasen
auf ihrem Weg ins Kranken-
haus zu den Kindern, den
Pflegekräften und den Ärzten
begleiten.

Vorträge
anhören

Die Frankfurter Kinderkrebs-
hilfe lädt Betroffene und Inte-
ressierte zudem zu abendli-
chen Vorträgen in das Famili-
enzentrum in Niederrad ein,
so etwa für Donnerstag, 18.
April, zum Thema „Umgangs-
regeln während der Chemo-
therapie“ mit Prof. Thomas
Lehrnbecher, Leiter des
Schwerpunkts Onkologie,
Hämatologie und Hämosta-
seologie der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin des

Frankfurter Universitätsklini-
kums und zu „Infektionen
während der Chemotherapie“
mit Dr. Konrad Bochennek,
Pädiatrische Hämatologie
und Onkologie, Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin
des Frankfurter Universitäts-
klinikums. Eine Voranmel-
dung online auf kinderkrebs-
frankfurt.de ist erforderlich.

Mehr über
den Verein
erfahren

Seit 1983 ist der Verein An-
sprechpartner für betroffene
Familien. Seit vier Jahrzehn-
ten betätigt sich der Verein als
gemeinnützige Spendenorga-
nisation: langfristig in Projek-
ten, die eine dauerhafte Un-
terstützung benötigen; konti-
nuierlich, wo regelmäßige
Hilfe gefragt ist und kurzfris-
tig, wenn ganz akut Hilfe ge-
braucht wird. Mit einem eh-
renamtlich tätigen Vorstand,
vielen ehrenamtlichen Hel-
fern sowie einem Team aus ge-
schulten Fachkräften.
Der Verein Hilfe für krebs-
kranke Kinder Frankfurt hat
die Vision, dass alle an Krebs
erkrankten Kinder geheilt
werden und eine Zukunft
ohne Spätfolgen haben. Dafür

setzt er sich ein; jeden Tag –
mit Herzblut. Weitere Infos

gibt es online auf kinderkrebs-
frankfurt.de.

Verein Hilfe für krebskranke Kinder informiert

Nur Gewinner bei den Skyliners

Beim Heimspiel der Skyliners gab es nur Gewinner. Fotos: p

Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt sorgte für leckere Osterüber-
raschungen bei krebskranken Kindern.

Goldstein (red) – Die Violinis-
tin Stella Marie Homberg und
die Pianistin Karen Tananka ge-
stalten einen Duo-Abend am
Samstag, 20. April, ab 18 Uhr im
Hofgut Goldstein im Tränkweg
32. Werke von Mozart, Brahms,
Piazzolla und die romantische
Sonate von César Franck kom-
men zuGehörklingen.DieMusi-
ker freuen sich über Spenden.
Anmeldung: 069 2998072223.

Ein Konzert
der Emotionen
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Innenstadt (red) – Nach pan-
demiegeplagten Jahren der
Festival-Alternativen kehrt
Frankfurts größter kulinari-
scher Wettstreit zurück auf
den Roßmarkt: Vom 11. bis
18. Mai wird das Grüne Soße
Festival wieder seine Zelttü-
ren öffnen. So wird dieses Jahr
nicht nur geklärt, wer am bes-
ten Fußball in Europa spielt,
sondern endlich auch wieder,
wer die beste „Grie Soß“ in
Frankfurt und Umgebung
macht.
Insgesamt 49 Gastronomiebe-
triebe stellen ihr Können um
das Zubereiten der Grünen
Soße unter Beweis. An jedem
Abend verkosten 650 Gäste
die sieben Grüne-Soße-Varia-
tionen der jeweiligen Köche.
Getreu der hessischen Traditi-

on werden dazu Eier und Kar-
toffeln serviert, eine freie Ge-
tränkeauswahl steht ebenfalls
zur Verfügung. Am Ende des
Abends werden die Abstimm-
karten gezückt und das Publi-

kum wählt den Abendsieger.
Die sieben Abendsieger treten
am achten Tag im großen Fi-
nale gegeneinander an und
dann heißt es: Wer macht die
beste?

Ein vielfältiges Showpro-
gramm mit Gastkünstlern aus
Comedy, Kabarett und Musik
verleiht dem kulinarisch-kul-
turellen Wettbewerb die rich-
tige Würze. Gastgeber Anton

Le Goff steht mit seiner Band
bereit und freut sich auf fol-
gende Gäste: Die Zucchini
Sistaz, Friedemann Weise,
Woody Feldmann, der Magic
Monday, die A-Capella Pop-

band Medlz, Andy
Ost, Bauchredner
Sebastian Reich mit
Amanda, Michelle
Spillner und – end-
lich wieder dabei
im Festival-Zelt –
Bodo Bach. Sie alle
bringen eine Woche
lang den Roßmarkt
zum Beben und fei-
ern das Kultgericht.
Tickets und alle In-
fos gibt es online
auf gruene-sosse-
festival.de/tickets-
2024.

Grüne Soße Festival vom 11. bis 18. Mai auf dem Roßmarkt

Frankfurts größter kulinarischerWettstreit ist wieder da

Das Team ums Grüne Soße Festival freut sich schon... Foto: Christoph Müller ... auf „Grie Soß’“ in diversen Varianten Foto: jdr

Kalbach (red) – Per App anmel-
den, Slot buchen, zumWertstoff-
hof fahren, Tormittels Bluetooth
öffnen, selbst die Wertstoffe ab-
geben – fertig. So einfach funk-
tioniert das digitale Zusatzange-
bot im Self-Service der FES am
Wertstoffhof in Kalbach. Los
ging es am Dienstag, 2. April. Es
startet damit eine sechsmonatige
Testphase der von FES-Mitge-
sellschafter Remondis entwi-
ckelten Self-Service App Maex
am Wertstoffhof Nord. Danach
wird geprüft, ob die Zeiten im
Self-Service gegebenenfalls an-
gepasst werden und das Angebot
auch auf weitere Wertstoffhöfe
übertragen wird. FES-Personal
wird zu dieser Zeit nicht vor Ort
sein, die Plätze sind aber video-
überwacht. Montags bis sams-
tags können von 17 bis 20 Uhr
nach vorheriger Anmeldung per
AppGrünschnitt, Sperrmüll und
Papier abgegeben werden. Wer
das Personal am Wertstoffhof
nicht missen möchte, trifft es zu
den üblichen Öffnungszeiten an.

Müllabgabe
per App testen

Frankfurt (red) – Viele Men-
schen vermeiden Gespräche
über das Lebensende und was
nach dem Tod geschehen soll.
Angehörige fühlen sich dann oft
hilflos. Mit einer Bestattungs-
und einer Patientenverfügung
kann für beides Klarheit geschaf-
fen werden. Die Kombiveran-
staltung der Malteser informiert
kostenlos zweimal mittwochs,
17 und 24. April, je ab 18Uhr, zu
beiden Themen. Anmeldung un-
ter 069 94210556.

Vorsorgen
zu Lebzeiten

Altstadt (red) – Lange Schlan-
gen vor, begeisterte Menschen
im Museum: Das ist seit Ende
September vergangenen Jah-
res das prägende Bild der Lo-
riot-Jubiläumsausstellung im
Caricatura Museum Frank-
furt. Die Besucherresonanz
bricht alle Rekorde des Hau-
ses: Nun begrüßte Martin
Sonntag, Leiter des Museums,
die 100.000. Besucherin in der
Ausstellung.
Eigens für die Ausstellung aus
Dortmund angereist, freute
sich Petra Beune mit ihren
Kindern Ella und Merle Beu-
ne sowie Christian Scheike
über freien Eintritt, Blumen,
Wein, Spiel, Badeente und
passende Lektüre zur Ausstel-
lung. Der Ausstellungsbesuch
sei ein Geburtstagsgeschenk,
berichtete die glückliche Jubi-
läumsbesucherin, während
die Kinder Ella und Merle Lo-
riot-Sprüche auswendig zi-
tierten.
Beim Blick auf das Modell des
Atomkraftwerks aus dem
Sketch „Weihnachten bei
Hoppenstedts“ sagte Merle
spontan: „Und dann ist da ein
Loch in der Zimmerdecke.“
Loriot funktioniert generatio-
nenübergreifend.
„Dass Loriot ein Publikums-
magnet sein würde, da waren
wir uns sicher. 100.000 Besu-
cher in so kurzer Zeit – das ist
dann doch eine echte Überra-
schung und ein toller Erfolg!“,
zeigt sich Martin Sonntag be-

geistert. Die von Till Kaposty-
Bliss und Tom Kronenberg
kuratierte Ausstellung wür-
digt einen Künstler, der für
den Humor in Deutschland
von herausragender Bedeu-
tung ist. Auf der gesamten
Ausstellungsfläche des Muse-
ums wird Loriot als Zeichner,
Autor, Regisseur und Schau-
spieler gewürdigt.
Gezeigt werden seine frühen
Cartoons für die Zeitschriften

Quick und Stern, Phasen-
zeichnungen seiner Trickfil-
me, Fotos der Sketche, Dreh-
bücher für die Filme und Büh-
nenmodelle seiner Oper-In-
szenierungen. Es sind erste
Zeichnungen aus Kindheit
und Jugend sowie sein Spät-
werk zu sehen. Wum und
Wendelin dürfen auch nicht
fehlen. Im Museumskino lau-
fen Ausschnitte des Film- und
Fernsehschaffens von Loriot.

Das Caricatura Museum ist
geöffnet von Dienstag bis
Sonntag, je zwischen elf und
19 Uhr, an Feiertagen auch
montags.
Aufgrund des enormen Erfol-
ges wurde die Schau „Ach
was! Loriot zum Hunderts-
ten“ bis zum 12. Mai verlän-
gert. Das gesamte Museums-
team bittet um Verständnis,
dass es zu Wartezeiten vor
dem Einlass kommen kann.

100.000. Besucherin bei „Loriot zum Hundertsten“ feierlich begrüßt

„Ach was!“: Besucherrekord
im Caricatura Museum Frankfurt

Auf dem roten Sofa sitz die 100.000. Besucherin der Ausstellung „Ach was! Loriot zum Hundertsten“ im
Caricatura Museum Frankfurt: Petra Beune in Begleitung ihrer Töchter Merle und Ella sowie Christian
Scheike. Foto: Laura Lang/p



Innenstadt (red) – Das freie
Theaterhaus, Schützenstraße
12, stellt sein Programm für
den April vor: „Das blaue
Haus“ vom Jugendtheater
Compagnie Augenmusik wird
für Zuschauer ab fünf Jahren
vom 10. bis 13. April, täglich
je ab elf Uhr gespielt: Eine
Clownin kommt nach Hause
und findet nur eine verlassene
rote Clowns-Nase vor. Allein
in ihrem kleinen, blauen Haus
denkt sie, dass die Welt unter-
geht. Doch das tut sie über-
haupt gar nicht. Eine Aben-
teuerreise durch den Dschun-
gel des Alleinseins und durch
all die Gefühle, die die
Clownin dabei begleiten, be-
ginnt.
Das „sWingin´ Theaterhaus
Ensemble“, ein Musiktheater
ohne Sprache für alle ab fünf
Jahren ist zu sehen ab Sams-
tag, 20. April, ab 18 Uhr. Ein
Zugabteil, eine Reise, zwei
fremde Menschen in diesem
Abteil, zwei Generationen,
die eine Sprache miteinander
finden. So lernen die beiden
Reisenden sich durch Lindy

Hop und
Stepptanz neu
mitzuteilen
und das musi-
kalische Mate-
rial der Swing-
Era verleiht ih-
nen den pas-
senden
Soundtrack
dazu. Weitere
Termine sind
am Sonntag,
21. April, ab
elf Uhr, am
Montag, 22.
April, ab zehn
Uhr, am
Dienstag, 23.
April, ab zehn
Mittwoch, 24.
April, ab zehn
Uhr.
Die „Overhead
Geschichte“
gibt es am
Samstag, 27.
April, ab elf Uhr mit anschlie-
ßender Familienkonferenz.
Und darum geht's: Ist das
etwa von Mozart? Von wel-
chem Mozart eigentlich?

Wie? Gab es denn mehrere
Mozarts? Sylvain und Claudia
haben sich auf die Spuren von
Maria Anna Mozart, genannt
„Nannerlg“ begeben. Mit

Zeichnungen und Klängen
lassen sie die Geschichte von
Amadeus Mozarts Schwester
und ein Stück Zeitgeschichte
lebendig werden. Das Publi-
kum ist eingeladen zum Ge-
schichtenhören und -sehen
und selbst kreativ zu werden –
zur Musik und am Overhead-
Projektor.
Das Stück „So weit oben“, ein
Figurentheater mit Musik
nach dem Bilderbuch von Su-
sanne Straser, ab zwei Jahren
spielt am Sonntag, 28. April
(ab elf Uhr) sowie Montag
und Dienstag, 29. und 30.
April, je ab zehn Uhr. Der Bär
hat Hunger! Mmh, lecker, ein
Kuchen! Doch der Kuchen ist
so weit oben. Und der Bär ist
so weit unten. Kommen noch
ein Schwein, ein Hund, ein
Hase, ein Huhn und ein
Frosch, doch der Kuchen ist
immer noch so weit oben.
Und dann kommt das Kind.
Kartenreservierungen sind per
Mail an karten@theaterhaus-
frankfurt.de und unter 069
2998610 möglich sowie online
auf theaterhaus-frankfurt.de.

Es geht um ein blaues Haus, Swing undMozarts Schwester

Theaterhaus lädt zu Stücken ein

Das Musiktheater ohne Sprache „sWingin´ Theater-
haus Ensemble“ wird im Theaterhaus gezeigt.

Foto: Theaterhaus Ensemble/p

Bockenheim (red) – Das Melo-
dram steht im Zentrum eines
Klassik-Konzerts im Nebbien-
schen Gartenhaus (Bockenhei-
mer Anlage nahe Hilton-Hotel)
am Sonntag, 14. April, ab elf
Uhr. Melodramen – rezitierte,
nicht gesungene Texte mit
durchkomponierter musikali-
scher Begleitung – etablierten
sich zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts und wurden bis etwa zum
Anfang des Zweiten Weltkrieges
aufgeführt. Politische, literari-
sche undmusikalischeMatinéen
waren beliebt in bildungsbürger-
lichen, meist von Frauen geführ-
ten Salons. Sie boten Künstlern,
Politikern und Gästen Unterhal-
tung, Austausch und eine kleine
Bühne für ihr Können. Richard
Strauss schrieb 1897 den Kla-
vierpart zu dem Text von Alfred
Lord Tennyson, der 1864 er-
schien und damals sehr populär
war. Zwar bezeichnete Strauss
seineKomposition EnochArden
als „Gelegenheitsschund“, fügte
sie jedoch unter op. 38 in sein
Werksverzeichnis ein. Es treten
auf: Der Bariton Dietrich Volle
und die in Johannesburg gebore-
ne Pianistin Erika Le Roux. Es
wird um eine Spende gebeten.

Klassikkonzert
im Gartenhaus
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mit Christian Bauerochse,
Gewerbekundenberater der

Frankfurter Sparkasse.

... sagt auch

Unser Kunde seit über 30 Jahren

Wenns um
die Worscht
geht …

Jetzt mitmachen
und gewinnen



KW 14
Wochenblatt6 LOKALES

(djd-p). Zum 1.7. greift eine neue
gesetzliche Regelung. Die Folge:
BeimKabelfernsehenkommteszu
einerwichtigenÄnderung.Millio-
nen Mieter müssen einen Vertrag
für die Kabel-TV-Versorgung
mit einem Kabel-TV-Anbieter
abschließen, wenn sie weiterhin
über den Kabelanschluss fern-
sehen möchten. Sonst droht ein
schwarzer Bildschirm. Betroffen
sind Mieter, deren Kabel-TV-
Anschluss bislang über die Miet-
nebenkosten abgerechnet wurde.
Wer wie bisher weiter über den
Kabelanschluss – die Antennen-
dose in der Wand – Fernsehen
möchte, muss einen Vertrag mit
seinem vor Ort verfügbaren Ka-
bel-TV-Anbieter abschließen. In
vielen Fällen ist dies Vodafone.
Das Unternehmen erreicht mit
seinen Kabelnetzen 24 Millio-

nen Haushalte. „Aus Umfragen
wissen wir, dass die meisten
Mieter weiter auf das bewährte
Kabelfernsehen setzen möchten.
Sie wollen nicht Kabel umste-
cken, Programme neu sortieren,
zusätzliche Geräte installieren
oder eine zweite Fernbedienung
verwenden. Außerdem ist die
Kabeldose in vielen Wohnungen
gleich in mehreren Zimmern vor-
handen“, erklärt Marc Albers aus
dem Internet- und TV-Bereich
von Vodafone.

Bin ich betroffen? Einfacher
Online-Check schafft Klarheit
Viele Mieter wissen nicht, dass
sie den Kabelanschluss bezah-
len und von welchem Anbie-
ter sie überhaupt TV beziehen.
Denn die meisten zahlen für
den Fernsehempfang bisher an

den Vermieter automatisch über
die Mietnebenkosten. Dies ist
bald nicht mehr erlaubt. Wer
nachsehen möchte, ob Vodafone
sein aktueller Anbieter ist, kann
dies einfach online. Unter www.
vodafone.de/tv-anschluss-check
geben Mieter ihre Adresse ein
und prüfen, ob undwann der Vo-
dafone-Kabelanschluss von der
Gesetzesänderung betroffen ist –
und können, wenn gewünscht,
direkt Kabelfernsehen bestellen.
Die monatlichen Kosten liegen
meist unter zehn Euro.

Neues Fernsehgesetz
Wichtige Änderung beim Kabelfernsehen für Mieter

-ANZEIGE-
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Fechenheim (pr) – Westfalia
Eichmann läutet die Frühlings-
saison ein. Seit 1937 ist der
Spezialist für Anhänger und
Anhängerkupplungen in
Frankfurt zur Stelle, wenn es
darum geht, Dinge zu transpor-
tieren. Und gerade, wenn es
draußen freundlicher und son-
niger wird, zieht es viele ins
Grüne. Manchmal geht es et-
was weiter weg, sodass das
Fahrrad und Gepäck mit dem
Auto transportiert werden sol-
len. „Bei Westfalia Eichmann
wird jeder fündig, der Fahrrad-
träger und Gepäckboxen
sucht“, sagt Geschäftsleiter Jür-
gen Schiller, der den Betrieb in
vierter Generation führt. Dank
vielfältiger Möglichkeiten –
vom Heckträger für Koffer-
raumdeckel, Heckklappen und
Anhängerkupplung – wird in
der Orber Straße 11-13 in Fe-
chenheim-Nord für jeden
Transport die optimale Lösung
gefunden.
E-Mobilität ist bei Westfalia

Eichmann ebenfalls ein großes
Thema. Spezielle Kupplungs-
systeme mit angeschweißter
Kugel und leichtere Anhänger
sind für E-Autos erhältlich –
und die Palette wird noch wei-
ter ausgebaut. „So richten wir
uns für die Zukunft aus“, sagt
Schiller. Neu im Sortiment sind

außerdem praktische Heckbo-
xen, die eine Alternative zur
Dachbox darstellen und beim
Transport von Gepäck das Le-
ben leichter machen. Stark im
Kommen ist der Wohnmobilbe-
reich. Wer beispielsweise auf
der Reise mit dem Wohnmobil
nicht auf seinen Motorroller

verzichten möchte, muss dies
nicht, denn auch dafür gibt es
bei Westfalia Eichmann das
richtige Trägersystem. Die
Montage gehört dazu. „Der
Kunde soll glücklich vom Hof
rollen“, lautet Schillers Credo.
Bei Westfalia Eichmann gibt es
neben Kupplungen, Anhän-
gern, Mietanhängern, Träger-
systemen und Dachboxen auch
Ersatzteile für alle Fabrikate
und Modelle. Zudem gehören
Montage, Reparatur und In-
spektion zur Bandbreite der
Serviceleistungen. Dem Früh-
lingsausflug steht nun also
nichts mehr im Wege.
Westfalia Eichmann hat in der
Orber Straße 11-13 von Montag
bis Donnerstag von 7.30 bis
17.30 Uhr, Freitag von 7.30 bis
16.30 Uhr und Samstag von
neun bis 13 Uhr geöffnet. Er-
reichbar ist der Spezialist für An-
hängerkupplungen, Anhänger
und Trägersysteme unter 069
9414150 sowie per E-Mail an
info@westfalia-eichmann.de.

Mit Anhängersystemen vonWestfalia Eichmann ins Grüne starten

Für jeden Transport
gibt es die richtige Lösung

Wer mit dem Fahrrad verreisen möchte, ist mit einem Anhänger von
Westfalia Eichmann gut beraten. Foto: Michael Adamski/p

Gallus (red) – Die „heißeste jun-
geMetalband derWelt“ (sagt der
Metal Hammer), Alien Weapon-
ry, haben eine Headliner-Tour
angekündigt: Nach massiven
Welttourneen und Shows mit
Guns n’ Roses, Gojira, Slayer,
Black Label Society und vielen
anderen kehren die Neuseelän-
der als Headliner in europäische
und britische Klubs und auf gro-
ße Festivals zurück. Die Tournee
wird am 1. Juni Eindhoven be-
ginnen, in Frankfurter Bett,
Schmidtstraße 12, machen die
Musiker am Donnerstag, 6. Juni,
ab 20 Uhr, Station. In den ver-
gangenen Jahren hat keine auf-
strebende Metal-Band die Szene
so aufgerüttelt wie Alien We-
aponry. Tickets zu 32,90 Euro
gibt’s online auf bett-club.de.

AlienWeaponry
treten auf

Westend (red) – Die Multi-Pla-
tin-Hardrockband Five Finger
Death Punch hat gerade ihreUS-
Stadiontournee 2023 an der Sei-
te von Metallica beendet und
freut sich, ihre Rückkehr ankün-
digen zu können. Five Finger
Death Punch werden im Som-
mer eine komplette UK-/Euro-
pa-Tournee spielen und ihr aktu-
elles Album „Afterlife“ sowie alle
klassischen Hits der Band auf
den berühmtesten Bühnen in 20
europäischen Ländern präsen-
tieren. In der Frankfurter Fest-
halle, Ludwig-Erhard-Anlage 1,
sind sie dann ebenso zu Gast –
amDienstag, 18. Juni, ab 19Uhr.
Bei den Headliner-Terminen
werden Ice Nine Kills als Special
Guestmit dabei sein. Tickets gibt
es eventuell noch über Fansale.

Five Finger
Death Punch

Ryan Sheridan, Raum 27 und Final Darkness

Das Bett präsentiert
Gallus (red) – Durch die schein-
bar natürliche Verschmelzung
von persönlichen Texten, gefühl-
vollen Melodien, einer einzigar-
tigen Stimme und seinem ganz
charakteristischem Gitarren-
spiel, hat der irische Sänger und
Songwriter Ryan Sheridan die
Herzen von Musikliebhabern
auf der ganzen Welt erobert. Im
Bett, Schmidtstraße 12, ist er am
Sonntag, 7. April, ab 20 Uhr, zu
Besuch. Tickets gibt’s zu 32,90
auf bett-club.de.
Weiter geht’s im Bett am Don-
nerstag, 11. April, mit Raum 27
ab 20 Uhr. Die Band, bestehend
aus Sänger Tristan undMulti-In-
strumentalist Mathis, zeichnet
sich durch ihren innovativen
Ansatz aus, sich im Genre Pop-
Musik neu zu erfinden, ohne da-

bei die Relevanz zeitgemäßer,
tanzbarer Songs zu vernachlässi-
gen. Ihre Texte spiegeln die He-
rausforderungen einer Generati-
on wider, die nicht nur mit per-
sönlichen Sorgen und Ängsten
konfrontiert ist, sondern auch
mit steigendem psychischem
Druck, Klima-Problemen und
der ständigen Konfrontation mit
dem vermeintlich „perfekten Le-
ben“ auf Social-Media-Plattfor-
men. Tickets kosten 25 Euro
plus Gebühren.
Die Final Darkness Party findet
wieder am Samstag, 20. April
statt. Los geht’s mit dem Besten
aus EBM, Dark Wave, Gothic,
Future Pop, Synthie Pop, und
Artverwandtem um 22 Uhr. Der
Einlass kostet sieben Euro, die
Happy Hour ist ab 23 Uhr.

Aktuelles Schaufenster

Frankfurt (red) – Nach der Pre-
miere 2023 gibt es 2024 den
zweiten „PrideMonth“ in Frank-
furt. Ziel des Programms ist, in-
tersektionales queeres Leben
und die Belange von LSBTIQ-

Personen sichtbarer zu machen.
Vereine und Initiativen, die sich
beteiligenmöchten, können För-
dergeld beantragen. Organisiert
wird der „Pride Month“ von der
Stabsstelle Antidiskriminierung

im Diversitätsdezernat und von
der Koordinierungsstelle
LSBTIQ im Amt für multikultu-
relleAngelegenheiten. Insgesamt
stehen 25.000 Euro als Förder-
summe zur Verfügung. Wegen

der EM findet der „PrideMonth“
früher als 2023, von Mittwoch,
15. Mai, bis Freitag, 21. Juni,
statt. Förderanträge können bis
15. April eingereicht werden. In-
fos auf amka.de/foerderung.

„Pride Month“ geht in die Stadtteile



LesetippIn Frankfurtwerden imSommer fünf EM-Spiele aus-
getragen, vierWochen steht die Stadt amMain ganz
im Zeichen der Fußball-Europameisterschaft – und
das nicht nur auf der Fanmeile und im Stadion.
Die Stadt, allen voran die Koordinierungsstelle Fair-
trade, die in der Stadtkämmerei angesiedelt ist, en-
gagiert sich seit rund zwei Jahren dafür, dass auf
WorteauchTaten folgen:WasbrauchtFrankfurt,um
Nachhaltigkeitsthemen und Sport zusammenzu-
bringen,womöglich sogar über das vierwöchige Tur-
nier hinaus? Eine Antwort lautet: Bildung und Raum
für kreative Lösungen. Das Bildungscamp „Fairkickt“
gibt vonMontag, 24. Juni, bis Samstag, 13. Juli, inden
RäumendesDGBgegenüberderFanzoneEinblicke in
Klimaschutz, globale Gerechtigkeit, Inklusion und
Gleichstellungsthemen – im Kontext Fußball und
Breitensport. Ummöglichst viele zu erreichen, ist das
Angebotkostenfreiundbietetbio-regionalesMittag-
und Abendessen. Infos und Anmeldeformular gibt's
online auf fairkickt.de. Hier (von links): Daniela Cap-
pelluti von der Koordinierungsstelle Fair-Trade,
Stadtkämmerer Bastian Bergerhoff, OB Mike Josef
und Sozialdezernentin Elke Voitl,

Foto: Stadt Frankfurt/Maik Reuß/p

Westend (red) – Zu einer Auto-
renlesung auf spanisch und
deutsch mit Carlos Fonseca Suá-
rez, SabineGiersberg undArmin
Nufer lädt das Instituto Cervan-
tes, Staufenstraße 1, für Freitag,
12. April, ab 19 Uhr ein. Für
„Austral“, ein Buch über die Ge-
schichte Lateinamerikas hat
Fonseca den Anna Seghers Preis
gewonnen. Der Eintritt ist frei.

Autorenlesung
im Cervantes

Das sind die neuen Baustellen
vom 6. bis 12. April:
Hanauer Landstraße 182, Ost-
end, 6. April Teilsperrung der
Fahrbahn; Heerstraße Kreisel
Höhe Damaschkeanger Rich-
tung Alt-Praunheim, Praunheim,
6. April Vollsperrung der Fahr-
bahn; Kleyerstraße 79-87, Gal-
lus, 6. bis 21. April Teilsperrung
der Fahrbahn; Untermainanlage
1, Bahnhofsviertel, Innenstadt,
6. bis 7. April 20 bis neun Uhr
Vollsperrung der Fahrbahn und
Gehwege; Erich-Ollenhauer-
Ring, Heddernheim, Praunheim,
7. bis 8. April Teilsperrung der
Fahrbahn; Hochstraße 42-46,
Innenstadt, 7. bis 14. April Teil-
sperrung der Fahrbahn, Voll-
sperrung der Gehwege und
Parkstreifen; Werrastraße Höhe
Liegenschaft Adalbertstraße 64,
Bockenheim, 8. bis 30. April
Teilsperrung der Fahrbahn Voll-

sperrung des rechten Gehwegs;
Hugo-Eckener-Ring Zufahrt Au-
tobahnauffahrt A3, Flughafen, 8.
bis 19. April zwischen 20 und
sechs Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn; Mannheimer Straße 2-6,
Gallus, Gutleutviertel, 8. bis 9.
April Teilsperrung der Fahr-
bahn; Marktstraße, Bergen-Enk-
heim, 8. April bis 17. Mai Teil-
sperrung der Fahrbahn; Paul-
Kirchhof-Platz 10, Sindlingen, 8.
bis 12. April Teilsperrung der
Fahrbahn; Textorstraße, Darm-
städter Landstraße,Dreieichstra-
ße, Sachsenhausen, 8. bis 15.
April Teilsperrung der Fahr-
bahn, Gehwege und Parkstrei-
fen; Theodor-Heuss-Allee Höhe
Philipp-Reis-Straße, Bocken-
heim, 8. bis 10. April zwischen
zehn und 15 Uhr Teilsperrung
der Fahrbahn; Unterlindau 69-
71,Westend, 8. bis 26. April Teil-
sperrung der Fahrbahn, Voll-

sperrung des linken Gehwegs;
Harheimer Weg zwischen Am
Wendelsgarten und Dornholz-
häuser Straße, Bonames, 9. April
bis 22. Mai Vollsperrung der
Fahrbahn und Gehwege; Rosa-
Luxemburg-Straße, Ginnheimer
Stadtweg, Ginnheim, 9. bis 12.
April zwischen neun und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn; Wil-
helm-Fay-Straße 3-5, Sossen-
heim, 9. bis 13. April Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Rad- und Gehwege;
Ginnheimer Landstraße Ecke
Wilhelm-Epstein-Straße, Ginn-
heim, Bockenheim, 10. bis 13.
April zwischen neun und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn;Heil-
bronner Straße 7-22, Gutleut-
viertel, 10. bis 13. April zwischen
neun und 15 Uhr Teilsperrung
der Fahrbahn; Ludwig-Land-
mann-Straße 38, 42, 44, Praun-
heim, 10. April bis 15. August

Teilsperrung der Fahrbahn;
Neue Mainzer Straße 20, Alt-
stadt, Innenstadt, 10. April Teil-
sperrung der Fahrbahn; Osloer
Straße 2, Gallus, 10. April zwi-
schen acht und zehn Uhr Voll-
sperrung der Fahrbahn; Bern-
hard-Grzimek-Allee gegenüber
4-10, Ostend, 11. bis 26. April
Teilsperrung der Fahrbahn,
Gehwege und Parkstreifen; Thü-
ringer Straße 19-35, Ostend, 11.
bis 26. April zwischen acht und
18 Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn; Zobelstraße 1-14, Ostend,
11. bis 26. April zwischen acht
und 18 Uhr Teilsperrung Fahr-
bahn und Parkstreifen; Hombur-
ger Landstraße, Frankfurter
Berg, 12. April bis 31. Juli Voll-
und Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Neue Mainzer Straße, Taunus-
anlage, Innenstadt, 12. bis 15.
April Teilsperrung Fahrbahn.

Die neuen Baustellen in den Stadtteilen

Sachsenhausen (red) – Das
wird der Sommer seines Le-
bens und der seiner Fans: Es ist
kaum zu glauben, aber Peter
Maffay wird im Sommer 75 Jah-
re alt und geht aus diesem An-
lass gemeinsam mit seiner
Band auf große Deutschland-
tournee, um mit dem Publikum
das Leben, die Zukunft und
den Rock ‘n´ Roll zu feiern. Es
wird Maffays letzte große zu-
sammenhängende Rock'n'Roll-
Tour sein, denn er und seine
Band sagen „Farewell“.
„Es ist kein Abschied von der
Musik. Es ist der Abschied von
der großen Tourneebühne“,
sagt der Musiker. „Ich habe

das Gefühl, es ist genug, und
den Wunsch, mehr Zeit mit
meiner Familie und Freunden
zu verbringen. Das ist in der
Vergangenheit viel zu kurz ge-
kommen. Wenn ich 55 Büh-
nenjahre mit einem Satz be-
schreiben soll, dann lautet er
,We love Rock'n'Roll'. Die
Menschen vor der Bühne tun
das und wir tun das. Deshalb
sind wir uns begegnet und des-
halb sind wir so lange zusam-
mengeblieben – wir als Band
und wir mit dem Publikum.
Aus diesem Grund heißt unse-
re letzte große Tournee ‘We
love Rock ‘n´Roll´, eine Tour,
wie es sie so nie mehr geben

wird. Wir wollen die ,Sonne in
der Nacht' heller erstrahlen
lassen als jemals zuvor.“ Das
Repertoire besteht aus Songs,
„die den Konzertbesuchern in
55 Jahren Spaß gemacht ha-
ben“, verspricht er.
Hier ist die Auswahl groß,
denn niemand hatte in
Deutschland mehr Nummer-
eins-Alben als Peter Maffay. 20
Alben schafften es an die Spit-
ze der deutschen Charts. Viele
seiner Hits sind längst Klassi-
ker, immer wieder neu inter-
pretiert und oft gecovert. Wäh-
rend der gesamten Tour wird
Peter Maffay von einem inter-
nationalen Star begleitet, der

amerikanischen
Sängerin Anasta-
cia, die mit „I'm
outta Love“ im Jahr
2000 bekannt wur-
de.
Halt macht die sin-
gende Ikone auch
in Frankfurt: Am
Donnerstag, 18.
Juli, ab 20 Uhr im
Deutsche Bank
Park, Mörfelder
Landstraße 362. Ti-
ckets zu ab 74,95
Euro gibt es online
auf eventim.de und
an den bekannten
Vorverkausstellen.

Rocksänger macht gemeinsammit Anastacia Halt im Deutsche Bank Park

„We love Rock'n'Roll“: Peter Maffay live

Die Rock-Legende kommt open Air nach Frank-
furt: Peter Maffay. Foto: Veranstalter/Jennifer Toebben/p

Peter Adam macht bei seinem
Kontrollgang einen grausigen
Fund: Der Hausmeister der Se-
niorenresidenz Villa Rosina liegt
tot in einer Blutlache auf dem
Bürgersteig. Als Adam kurz da-
nach mit der
Leiterin der Se-
niorenresidenz
an den Ort des
Geschehens
zurückkehrt,
ist die Leiche
verschwun-
den. In Erich
Niederdorfers
Kriminalro-
man „Villa Rosina“ erhalten die
Ermittler Bruno Hollbein und
Jessica Naumann eine Weisung
aus Berlin, den Fall einzustellen.
Für das Frankfurter Ermittler-
team erst recht einAnsporn,wei-
terzumachen. Sie decken krimi-
nelle Machenschaften auf, die
unter dem Deckmantel von
Nächstenliebe und Wohltätig-
keit stattfinden. red
Erich Niederdorfer, „Villa Ro-
sina“, Edition Federleicht, 185
Seiten, ISBN 978-3-946-112-
907, 15 Euro.

Ermittler lassen
nicht locker

KW 14
Wochenblatt LOKALES 7



Goman

Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

Der Rohbaubeginn des neuen Rebstockbades
hat stattgefunden: Die Bäder-Betriebe Frank-
furt freuensichnungemeinsammitder Stadt
FrankfurtaufeinneuesErlebnisbadmit13ver-
schiedenen Wasserflächen. In der Schwimm-
halle sind unter anderem ein 50-Meter-Be-
cken, Sprungbecken, Lehrschwimmbecken,
Wellenbecken, Lazy-River, Infinitybecken, Kin-
derbecken sowie eine Indoor-Rutschanlage
mit insgesamtvierRutschenundvieleweitere
Angebote geplant. Hier (von links): Geschäfts-
führer der Bäderbetriebe Boris Zielinski, OB
Mike Josef und Thomas Raasch, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke, mit einer Zeitkapsel zum
Rohbaustart. Foto: Stadt Frankfurt/Chris Christes/p

Den Kirchen kommt in Zeiten, in denen die Demokratie laut infrage gestellt wird, eine wichtige Rolle zu.
Das sagte Wolfgang Thierse, ehemaliger Bundestagspräsident und SPD-Politiker, im Haus am Dom. Auf
Einladung der Katholischen Stadtkirche sprach er mit Britta Baas vom Zentralkomitee der deutschen Ka-
tholiken (ZdK) über „Kirche in der Demokratie – Demokratie in der Kirche?“, einer Veranstaltung zum
laufenden Paulskirchen-Jubiläum. „Je vielfältiger eine Gesellschaft ist, desto weniger ist sie eine Idylle;
Vielfalt steckt voller Zumutungen“, sagte Thierse. Foto: Anne Zegelman/Bistum Limburg/p

Elf neueGeneralkonsulnhaben seit Anfang2023 ihrenDienst inHessenangetreten.Neunvon ihnen folgtennun
der Einladung der Stadt Frankfurt zu einem Antrittsbesuch im Kaisersaal. Stadtverordnetenvorsteherin Hilime
ArslanerundOBMike JosefempfingendieDiplomaten.ZudenGästengehörtenYiyangHuang,Generalkonsulder
Volksrepublik China, Roberto Abdalla, Generalkonsul der Föderativen Republik Brasilien, Khalifa Ait Chaib, Gene-
ralkonsul des KönigreichsMarokko, der Generalkonsul der Republik Indonesien, Antonius Yudi Triantoro, der Ge-
neralkonsulder ItalienischenRepublik,MassimoDarchini,derGeneralkonsulderTunesischenRepublikMustapha
Ziri, KellyMatthews, Generalkonsulin vonAustralien, LuuXuanDong, Generalkonsul der Sozialistischen Republik
Vietnam sowie der Generalkonsul der Republik Chile, Cristóbal BernardoOrtiz Salamovich. Foto: Stadt/Chris Christes/p

Um Studierenden mit Behinderungen und chronischen Erkran-
kungen die Unterstützung zu gewährleisten, die ihnen gleich be-
rechtige Bildungschancen sichert, haben die hessischen Hoch-
schulendasNetzwerk „Hochschulen inHessen: inklusiv!“ gegrün-
det. Die Koordinationsstelle für dieses Netzwerk wurde an der
Frankfurt University of Applied Sciences (UAS) eingerichtet, nun
hatdie LeiterindieserneuenSchlüsselstelleoffiziell dieArbeit auf-
genommen:OleziaBoga (Zweite von links) ist künftig zentraleAn-
sprechperson für die relevanten Akteure der hessischen Hoch-
schulen im Bereich „Studierenmit Behinderung“ und vertritt das
Netzwerk auch nach außen. Foto: Benedikt Bieber/Frankfurt UAS/p



13 Minuten veränderten das Gesicht Frankfurts
für immer. AmAbenddes 22.März 1944 zerstörten
schwerste Bombenangriffe der alliierten Streit-
kräfte auf die Innenstadt fast den gesamten alten
Stadtkern mitsamt der Paulskirche, mehr als 1000
Menschen starben. Jedes Jahr wird im Bartholo-
mäusdom der Altstadtzerstörung gedacht – und
13 eindringliche Minuten lang geschwiegen. 80
Jahre später ist die Altstadt zwar wieder aufge-
baut, aber auch die Kriegsbedrohung fühlt sich
wieder nah an. „ZumGedenken an diese schreckli-
che Nacht und um einander zu bestärken, in der
bleibenden Verpflichtung zum Frieden sind wir
zum ökumenischen Nachtgebet im Dom zusam-
mengekommen“, begrüßte der katholische Stadt-
dekan Johannes zu Eltz (links) die Anwesenden
beim Gedenkgottesdienst im Bartholomäusdom
„Wir gedenken der Zerstörung unserer Stadt und
betrauern die vielen Opfer. Wir vergessen dabei
nicht, dass Nazi-Deutschland den Krieg vom Zaun
gebrochen und mit mörderischen Mutwill uner-
messliches Leid über Millionen von Menschen ge-
bracht hat.“ Foto: Anne Zegelmann/Bistum Limburg/p

600Menschen haben ein Zeichen für Hoffnung auf Frieden und Überwindung von Terror, Krieg und Unterdrü-
ckung gesetzt. Das wurde beim Frühlingsempfang von Diversitätsdezernentin Nargess Eskandari-Grünberg im
voll besetzten Palmengarten deutlich, als der komplette Saal, intoniert vomMusik-Duo Lidor RamMesika, „Halle-
luja“ von Leonhard Cohen sang. In der Rede von Eskandari-Grünbergwie auch in der Talkrundewaren die Krisen,
Kriege undMenschenrechtsverletzungen in der Ukraine, im Iran, in Afghanistan, in Israel undGaza sowie imGe-
biet derKurdenwesentlicheThemen.UnddennochgingvondemAbendeinepositiveBotschaft aus: „Trotz all der
Trostlosigkeit beobachte ich Solidarität und einen enormen gesellschaftlichen Zusammenhalt, der sich demHass
undder Spaltungwidersetzt. In dieser schrecklichenZeit sindMenschlichkeit undEmpathieunsere einzigenWaf-
fen gegen die Ohnmacht“, sagte Eskandari-Grünberg (von links imGesprächmit Sarya Atac, Nico Yazdani, Alema
Alema, Nura Froemel und Sharzahd EdenOsterer). Foto: Stadt Frankfurt/Andreas Varnhorn/p

Das Shopping-Center „My Zeil“ wird 15 Jahre alt: Dieser
Meilenstein wird noch bis zum 7. April gefeiert. Der Ge-
burtstagunddasgewählteMotto „SoFrankfurtwieDu“zie-
len darauf ab, die enge Verbundenheit des Einkaufszen-
trums zur Stadt Frankfurt und der Verwurzelung in der Re-
gion in den Vordergrund zu stellen. Als Markenbotschafter
konnte das My Zeil für diese besondere Kampagne Persön-
lichkeiten wie den ehemaligen Rekordspieler der Eintracht
Frankfurt Karl-Heinz „Charly“ Körbel, den Koch und Youtu-
ber Bernd Zehner, den Parkour-Läufer Jason Paul sowie die
Bestsellerautorin Jessica Firley und das Model Bruna Rodri-
gues gewinnen. Ein Highlight ist die Buzzerstation, bei der
Preise im Gesamtwert von 15.000 Euro verlost werden. Zu
den Tageshauptgewinnen gehören Elektro-Produkte von
Saturn sowie Jahreskarten für die Astor Filmlounge. Foto: p

Als Kanzlerin der Frankfurt University of Applied Sci-
ences (UAS) hat NicoleMünnich am1. April die Verant-
wortung für die Hochschulverwaltung und damit die
Aufgabenbereiche Finanzen, Personal, Bau und Infra-
struktur sowie Rechtsangelegenheiten übernommen.
Die erfahrene Verwaltungs- und Führungskraft Mün-
nich hat sich für die kommenden sechs Jahre ihrer
Amtszeit zum Ziel gesetzt, die bauliche Weiterent-
wicklung des Campus’ voranzutreiben, die nachhalti-
ge und solide Finanzierung der Hochschule sicherzu-
stellen und die Digitalisierung der Hochschulverwal-
tung in enger Zusammenarbeit mit dem Vizepräsi-
denten für Digitalisierungweiter voranzubringen. Zu-
dem will sie das Thema „New Work“ im Hochschulall-
tag und in der Führungskultur etablieren. Foto: UAS/p

Präsentiert von:
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Frankfurt spendet vier
Gelenkbusse anStadtKiew
Frankfurt (red)
– Im Februar
jährte sich die
Invasion russi-
scher Truppen
in die Ukraine
zum zweiten Mal. Das Land be-
klagt seitdem zivile Opfer, Zer-
störung und Leid. In einem Brief
hat sich Kiews Bürgermeister Vi-
tali Klitschko im Sommer an die
Stadt Frankfurt gewandt und
eindrücklich um Unterstützung
durch Sachspenden gebeten.Die
Stadt Kiew habe durch die An-
griffe kommunale Technik, Ar-
beitsmaschinen und Linienbusse

verloren. Um unbürokratisch
Hilfe zu leisten, hat Frankfurt ge-
meinsam mit dem städtischen
Busunternehmen ICB zunächst
vier gebrauchte Gelenkbusse an
Kiew gespendet. Ein weiterer
soll folgen. Oberbürgermeister
Mike Josef, Mobilitätsdezernent
Wolfgang Siefert und die Ge-
schäftsführenden der ICB haben
sich dafür starkgemacht. „Ich bin
erleichtert, dass wir mit den Bus-
sen einen konkreten Beitrag
dazu leisten können, die Infra-
struktur in Kiew zu verbessern“,
sagt OB Josef. Ein kleiner, aber
doch wertvoller Beitrag!

FlopTop

Batschkappmuss Konzert
amKarfreitag verschieben
Seckbach
(red/jdr) – Die
Kapp musste
ein Konzert
am Karfreitag
verschieben:
„Die Veranstaltung ,Völkerball’
muss mangels Genehmigung des
Ordnungsamts verschoben wer-
den. Begründung: Das hessische
Feiertagsgesetz. Die Auslegung
des Ordnungsamts ist unserer
Meinung nach rechtswidrig; laut
Aussage vor 40 Jahren sind Ver-
anstaltungen, die dem überwie-
genden Interesse der Kunst und
Kultur dienen, an Feiertagen

nicht genehmigungspflichtig“,
sagte der Geschäftsführer. Das
Ordnungsamt hatte einst eine
Veranstaltung mit dem Sänger
Marc Almond verboten. In der
Festhalle fand aber eine Groß-
veranstaltung der „Dire Straits“
statt. Das Ordnungsamt teilte
mit, dass für die Veranstaltung in
der Festhalle keine Ausnahme-
genehmigung nötig war, da sie
einem überwiegenden Interesse
der Kunst diente. Also hätte das
Konzert in der Kapp jetzt auch
stattfinden können. Das Ord-
nungsamt hat nicht zeitgemäß-
gehandelt, absolut altbacken!
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Frankfurt (red) –DieUhr ist um-
gestellt, es wird wärmern und
das sind die Frankfurt-News.

Marcel Schulz, bisher Junior-
professor für „Computational
Biology“ an der Goethe-Uni,
tritt eine Professur fürKünstliche
Intelligenz in der Genomfor-
schung der Goethe-Uni an. Die
Professur wird finanziert vom
hochschulübergreifenden hessi-
schen Zentrum für Künstliche
Intelligenz „hessen.AI“ und ver-
stärkt die KI-Forschung im Life-
Sciences-Bereich des Zentrums.

Gemeinsam mit der Stadt und
der Agentur für Arbeit geht das
Jobcenter mit einem innovativen
Schritt voran, um Vielfalt und
Integration am Arbeitsplatz zu
fördern. Unter dem Stichwort
„Job-Turbo“ können sich Unter-
nehmen ab sofort auf der Home-
page des Jobcenters registrieren,
um aktiv eine inklusive Arbeits-
welt mitzugestalten und Ge-
flüchteten eine Chance auf dem
Arbeitsmarkt zu bieten. Unter-
nehmen, die sich aktiv für Inte-
gration einsetzen und geflüchte-
ten Menschen eine Chance ge-
ben möchten, sind eingeladen,
sich auf der Homepage auf
jc-frankfurt.de zu registrieren.

Der Club Voltaire, traditions-
reicher politisch-kultureller
Treffpunkt in der Innenstadt,
hat einen neuen Vorstand ge-
wählt. Vorsitzender des Träger-
vereins istMaximGraubner. Der
bisherige Vorsitzende Lothar
Reininger hat sein Amt aus per-
sönlichen Gründen abgegeben,
steht dem Vorstand aber weiter-
hin beratend zur Seite. Als stell-
vertretende Vorsitzende wurden
Birgit Moxter und Richard Ull-
mer im Amt bestätigt. Beisitzen-
de sind Gert Hautsch, Solveig
Kollar-Eggert, Christine Stein-
berger und Rolf Zimmermann.
Der Club besteht seit 62 Jahren
in der Kleinen Hochstraße 5.

DerVorplatz amHaupteingang
des Hauptbahnhofs bietet der-
zeit keinen charmanten Anblick;
das Areal ist von den aktuellen
Bauarbeiten in der B-Ebene und
im Bahnhof stark geprägt. Das
wird auch noch jahrelang so
bleiben. Hinzu kommt, dass der
Bodenbelag des Vorplatzes in
keinem guten Zustand ist. Des-
halb macht die Stadt nun Nägel
mit Köpfen und erneuert den
Bodenbelag. Die Bauarbeiten
haben bereits begonnen.

DieGoethe-Uni kannweiter ei-
genständig über die Einführung
neuer und die Weiterentwick-
lung bestehender Studiengänge
entscheiden: Sie hat erfolgreich
das Verfahren zur Systemreak-
kreditierung durchlaufen. Damit
bescheinigt der Akkreditierungs-
rat, dass ihr Qualitätssicherungs-
system in Studiumund Lehre die
Qualitätsziele und -standards ih-
rer Studiengänge gewährleisten
und weiterentwickeln kann. Die
Reakkreditierung gilt bis 2030.

Mit der Gründung eines stand-
ortübergreifenden Onkologi-
schen Zentrums stärken die
Agaplesion Frankfurter Diako-
nie Kliniken ihren onkologi-
schen Schwerpunkt. Das neue
Zentrum umfasst alle an der Di-
agnostik, Therapie undNachsor-
ge von Krebserkrankungen be-
teiligten Fachabteilungen, Zen-
tren und Funktionsbereiche am
Agaplesion Markus Kranken-
haus sowie am Agaplesion Be-
thanien Krankenhaus. Das neue
Zentrum bildet das Dach aller
bereits bestehender und in der
Entwicklung begriffener Organ-
krebszentren der beiden Kran-
kenhäuser. Am Agaplesion Mar-
kus Krankenhaus gibt es mit
dem Brustzentrum, dem Gynä-
kologischen Krebszentrum, dem
UroonkologischenZentrum und
dem Viszeralonkologischen
Zentrum bereits vier von der
Deutschen Krebsgesellschaft

zertifizierte Organkrebszentren.
Hinzu kommt perspektivisch
das derzeit im Aufbau befindli-
che Lungenkrebszentrum. Am
Agaplesion Bethanien Kranken-
haus besteht seit 15 Jahren das
von der Deutschen Krebsgesell-
schaft zertifizierte Darmkrebs-
zentrum. Ein Kopf-Hals-Tumor-
Zentrum sowie ein Zentrum für
Hämatologische Neoplasien
sind aktuell im Entstehen.

Kulturdezernentin Ina Hartwig
hat den Startschuss für die
Kampagne „Frankfurt – Haupt-
stadt der Demokratie“ gegeben.
Mit Plakaten im öffentlichen
Raum, Infos in den Sozialen
Netzwerken, einer Tagung in der
Paulskirche und als Höhepunkt
dem „Lauf für die Demokratie“
erinnert Frankfurt an seine be-
sondere Demokratiegeschichte.
Der „Lauf für die Demokratie“
am Donnerstag, 23. Mai, ist als
dezentrale Sportveranstaltung
mit gemeinsamem Zieleinlauf
geplant, zu dem sich Läufer kos-
tenfrei anmelden können. Die
Möglichkeit zur Anmeldung und
weitere Infos gibt es online auf
paulskirche.de.

Der Aufsichtsrat der ABG be-
ruft Daniela Matha in die Ge-
schäftsführung der Wohnungs-
bau- und Beteiligungsgesell-
schaft der Stadt. Dies wurde
wahrend einer Aufsichtsratssit-
zung beschlossen. Die ABG be-
treut als Wirtschaftsunterneh-
menmit sozialemAuftrag 54.000
Wohnungen und mehr als
37.000 weitere Mietobjekte wie
Park- und Gewerbeflächen. Mit
mehr als 4700 Wohnungen im
Passivhausstandard treibt sie seit
zwei Jahrzehnten den Bau ener-
gieeffizienter Gebäude voran.

Boris Rhein hat dem Immobi-
lien-Unternehmer Josef Buch-
mann für sein gesellschaftliches
Engagement das Verdienstkreuz
der Bundesrepublik überreicht.

DasWichtigste der Woche

Job-Turbo und Kampagne

OB Mike Josef und Kulturdezernentin Ina Hartwig mit dem Plakatmotiv „Wir feiern 75 Jahre Grundge-
setz. In Frankfurt besprochen. In Deutschland gelebt“. Foto: Stadt Frankfurt am Main/Maik Reuß/p
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Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie

Schnell, einfach und sauber in nur 8 Std.
inkl. Duschabtrennung.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Möchten Sie Ihr Grabmal im
Frühjahr/Frühsommer

natursteingerecht reinigen
lassen oder Sie benötigen
Beratung bei der Grabmal-
gestaltung, dann genügt ein
Anruf oder eine E-Mail.

Tel. 069 - 451490
E-mail: info@marmor-rupp.de

Seit 1888 GmbH
MARMOR RUPP

„Gott wird mich erlösen aus des Todes Gewalt;
denn er nimmt mich auf.“ Psalm 49,16

Wir nehmen Abschied von unserer Mitarbeiterin Frau

Monika Zinkhan
Frau Monika Zinkhan leitete über lange Jahre unsere Rezeption am

DGD Krankenhaus Sachsenhausen. Im Juni 2002 trat sie als Mitarbeiterin unserer Rezeption
in den Dienst unseres Hauses ein und übernahm im April 2009 die Leitung der Rezeption.

Wir haben Monika Zinkhan als eine sehr engagierte Mitarbeiterin kennengelernt,
die sich sehr für die Rezeption und die Mitarbeitenden in diesem Bereich eingesetzt hat.

Wir trauern um eine allseits geschätzte Mitarbeiterin. Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Es nehmen Abschied
der Vorstand der DGD Stiftung, die Geschäftsführung, die Krankenhausbetriebsleitung,

die Mitarbeitenden des gesamten DGD-Standortes in Frankfurt Sachsenhausen,
die Mitarbeitervertretung und die DGD-Schwesternschaft

Frankfurt am Main, April 2024

Nach einem zufriedenen und erfüllten Leben hat sich
sein Lebenskreis am Karfreitag friedlich geschlossen.

Rainer Reuschl
* 6. 9. 1945 † 29. 3. 2024

Sein Leitsatz:

„Wo Freiheit ist und Recht,
da ist mein Vaterland!“

bestimmte sein Denken und Handeln.

So bleibt er in unserer Erinnerung

Gudrun Reuschl, geb. Rempel
Regina Heß, geb. Reuschl
mit Sebastian, Katharina und Philipp
Robert Reuschl mit Yvonne
und Familie

Die Beisetzung findet am 15. April 2024,
um 11.15 Uhr auf dem Friedhof Enkheim statt.

Es war Rainers Wunsch, bei seiner Beerdigung
keine reine Trauerkleidung zu tragen.

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

ftungen
vierungen

- 47 11
tein-kapraun.de

Großer Räumungsverkauf
wegen Ausstellungsumgestaltung
mit bis zu 70% Nachlass vom 23.03.-13.04.2024

Auch wenige Worte
können viel Trost spenden.

Mit einer Familienanzeige
in Ihrer Tageszeitung

geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

Der HERR behüte
deinen Ausgang
und Eingang
von nun an

bis in Ewigkeit!
(Psalm 121, 8)

Die Sonne meines Lebens
hat aufgehört zu scheinen.

GerhardWeil
* 3. 2. 1948 † 31. 3. 2024

Ich bin unendlich traurig

RosemarieWeil
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 12. April 2024 um 12.00 Uhr in der
Trauerhalle in Enkheim statt.



STELLENANGEBOTE

Viele Taxifahrer (m/w/d) in Frankfurt/Main gesucht.
Schichtbeginn ab 16 Uhr, besonders gute Bezahlung.

Sehr freundliche und nette Geschäftsführung.
Personenbeförderungsschein erforderlich.

Vollzeit, Teilzeit und auf Minijob Basis gesucht.
Bewerbungen bitte telefonisch unter

01521 - 8 50 43 08 oder gerne auch per Mail an:
shahid43400@hotmail.com
Wir freuen uns auf Sie!

T

A

X

I

Wir suchen
Verstärkung!

Am Industriehof 9 | 60487 Frankfurt
Tel.: 069-708091 | www.ixi-getraenke.de

Auslieferfahrer (m/w/d)
in Vollzeit ab sofort gesucht.

Führerschein Klasse B erforderlich.
Kein Hochtragen der Kisten

in 1. OG oder höher.
Freundliches Familienunternehmen.

Lagerist (m/w/d)
in Vollzeit

ab sofort gesucht.

Bewerbungen an:
bewerbung@ixi-getraenke.de

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für ein Objekt in FFM, Otto-Fleck-Schneise.
Arbeitszeit: Mo. - Fr. 17:00 - 18:30 Uhr

Job-Chance für Erzieher*innen:
Du hast die Wahl: Bewegung & Ge-
sundheit in der Sport-Kita Langen?
Dreisprachigkeit, Inklusion & Natur
in der Kita Heusenstamm?
Bewirb Dich jetzt online bei
karriere.lehrerkooperative.de

Krankenpfleger/Altenpfleger/
Pflegefachmann (m/w/d) in VZ/TZ,
3.800€ bei 152 Std/Monat + Zulagen

+ Bonus, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,

WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ/TZ, 3.200 € bei 152
Std/Monat + Zulagen + Prämien,

AulamedGmbH, Tel 069 920 376 40,
WhatsApp 0151 463 484 91,
frankfurt@aulamed.de

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für FFM, Nähe Stadtmitte,
sowie Nieder-Erlenbach.

jeweils von Mo. - Fr.: 5:00 - 7:00 Uhr
sowie Mo. - Fr.: 17:00 - 19:00 Uhr

Gebäudereinigung GmbH

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Vorarbeiter (m/w/d)
für ein Objekt in FFM-Stadtmitte.
Arbeitszeit: Mo. - Fr. 17:00 - 20:00 Uhr

Haushaltshilfe, gute Seele Für
einen 2-Senioren-Haushalt in
Ober-Roden suchen wir eine zu-
verlässige Kraft zur Unterstüt-
zung im Haushalt und für kleine
Fahrten.

3/Woche 3 Std. auch auf Minijob-
basis.

01774578366

Landschaftgärtner Gartenarbei-
ten aller Art:Heckenschnitt, Sträu-
cherschnitt, Baumfällarbeiten,
Rasemähen, Gartengestaltuääng,
Beetpflege usw.Tel. 01789221987

Anzeigen sind werbewirksam und preiswert!

STELLENGESUCHE

Gartenarbeiten aller Art: He-
ckenschnitt, Sträucherschnitt, Ra-
senmähen/pflege, Baumfällun-
gen, Beetpflege, Gartenpflege Tel.
01636422816

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schnei-
den,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

Frau aus Rumänien, sucht
24h Stelle, Erfahrungmit
Demenz, seriös, Nichtraucherin,
sofort frei. 0157 33 8000 94

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Frau sucht Putzstelle in haushalt.
Bügeln, Putzen, Einkaufen.
Tel. 0176 62344164

Mann sucht Arbeit im Garten und
alle anderen Hilfsarbeiten rund um
das Haus, etc.. TEL 0173 6096 621

Suche Putzstelle in Privat-Haushalt
bei älteren Leuten, Dieburg und
Umgebung☎ 0163-2229933

Erledige Gartenarbeiten,
Bäume fällen, Hecke schneiden etc.
Tel. 0178 / 8222989

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Maler - Tapezier -Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
Bodenbeläge - Wärmedämmung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0172 147 00 18 od. 06074 - 21521 56

Fliesen-, Garten-, Pflaster- und
Rohbauarbeiten, Entrümplung,
Renovierung. Tel. 0172 / 96 46 927

Suche Putzstelle in Dietzenbach
und Umgebung auf Minijob-Basis.
Tel. 0176 62921208 / 0177 6002854

Maler, Verputzer, Trockenbau-
er mit langjaehriger Erfahrung
sucht Nebenbeschaefti-
gung.T:0162 - 5380132

Fliesen- und Parketleger mit
langjaehriger Erfahrung sucht Ne-
benbeschaeftigung.
T:0162-5380132

FREIE MITARBEIT

Hotelbesitzer aufgepasst: biete fi-
nanzielle Unterstützung oder Hilfe,
Raum FfM/Umkreis 100km. Freue
mich über jedes Angebot. Tel: 0178
8505699

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller. 10% online Rabatt mit
dem Code db148. Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

Suche Aufträge
Flachdachsanierung
Dachdeckermeisterbetrieb

☎ 0171 – 6 00 91 79

Blitz Blank!!! Fenster / Rahmen, Winter-
gartenreinigung gefällig oder Grundreini-
gung Ihrer Wohnung? Wir reinigen auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage, auch Teppi-
che / Teppichböden, Polstermöbel und
Matratzen, farbfrisch wie neu mit
Langzeit IMPRÄGNIERUNG.
53 Jahre Fa. Ralf Hüber
MEISTERBETRIEB: ☎ 06101 - 31 31

Reinigung

Juwelier &
Uhrmacher
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KFZ-VERKÄUFE

FORD

Ford Puma Eco Boost. ST-line,
Bj. 21, viele Extras. 65.000 KM.
Preis: 17.850 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

Ford Transit Kurier Van, Bj.
11/2020, 1. Hd., TÜV/HU neu, KM
32.000, für 11.500 € zu verkaufen,
Tel. 0157-792 40 111.

HYUNDAI

Hyundai i 10. Select. 25.000 KM,
Bj. 22, wie neu, 12.950 €. Autohaus
Müller, Industriestr. 7, 63150 Heu-
senstamm,☎ 06104-8024444

OPEL

Opel Corsa 1,2i. Edition
Bj. 22, viele Extras, 38.000 KM,
Preis: 13.950 €. Autohaus Müller,
Industriestr. 7, 63150 Heusen-
stamm,☎ 06104-8024444

WOHNMOBILE

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auchmit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

4 neue Sommerreifen, Bridge Sto-
ne, EL, Turanza T005, Größe 225/40
R18 92Y für 180,00 € zu verkaufen.
☎ 0172-7297775

MOTORROLLER

Roller Peugeot Speedfight 4
50ccm Verkaufe einen gedrossel-
ten Speedfight 4 Roller. Kann aktu-
ell als MOFA gefahren werden. Zu-
stand wie neu! Nur 320 km gefah-
ren, zuverlässiger 2-Takt-Motor;
Farbe: Darkside Mattschwarz,. VB
€ 2.100,- Standort: Babenhausen
nur Abholung
Tel. 06073/61180

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

SUCHEMehrfamilienhaus als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

SUCHE Eigentumswohnung als
Kapitalanlage. Tel. 06403 9681641

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Rodgau, 2 Zimmer Wohnung
gepflegte ruhige Lage, nur für
Wochenend-Heimfahrer.

390€ + NK + KT. 01523-4182472

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Seligenstadt, Südring 29, Dreizim-
mer Komfortwohnung, studioähn-
lich, Holzbalkendecke im Dachge-
schoss, sehr gut isoliert, Panorama-
verglasung imWohnbereich,
Einbauschränke im Schlafbereich
mit Gartenanteil, Südwestlogia,
Tageslichtbad mit WC, separate
Dusche mit WC, Kelleraum, Autoab-
stellplatz in der TG ab sofot zu ver-
mieten, montl. € 750,- + € 50,-TG
Stellplatz, € 290,- Umlagepauschale
Tel. 0661 9015499. 0178 2499700

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

3-Zi.-DG-Whg., gr. WoKü, Loggia,
sep. Gä-WC, ca 87 m², in Bruchkö-
bel-Niederissigheim, € 700,- + Uml.
+ Kaut., Tel. 06181-72 616.

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Ruhige Ordtl. Übers. 62, NR, sucht
in Selst/OT ab Okt/Nov ca. 60m²
(2 - 2,5 Zi) bis 700Warm, helfe gerne
im Garten, freue mich auf
Ihren Anruf. Tel: 0160 2521709

GEWERBLICHE RÄUME
ANGEBOTE

Von Privat, im Zentrum von Lan-
gen (Hessen) in der Nähe Bahn-
hof, Vermietung frequentierter
und etablierter Gewerbeflächen
(noch Tedi) mit 330 QM plus 140
QM Außenfläche, teilbar. Ab
01.07.2024. Wir freuen uns über
Ihre Anfrage.
Tel. 0171/4184017

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

069 850088 - anzeigen@op-online.de

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte! MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

9. Mai 2024
(Christi Himmelfahrt)

Jetzt anmelden und Gutes tun.
Startgebühr 20 € (Jugendliche 10 €)

Anmeldeschluss: 1. Mai 2024

Alle Infos zur Anmeldung und zur Veranstaltung:
hoechster-kreisblatt.de/hk-lauf

Jetzt anmelden!

HK-Kreisstadt-Lauf!

Mit freundlicher Unterstützung von:Eine Veranstaltung zugunsten der:

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.



MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN Jede Woche

über 600.000 Lesekontakte!

069 850088 - 069 85008397 - anzeigen@op-online.de - www.op-online.de/anzeigen

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. Mobil. Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

HOBBY/FREIZEIT/SPORT

2 E- bike Zündapp 2E-bike
Zündapp, weiß, 28 Zoll, sehr guter
Zustand! a‘ 650€ zu verkaufen
Tel: 0162 9473063

SONSTIGES

Motorrad Jacke XL grau, Helm grau,
Stiefel 44 schwarz, Nierengurt,
Handschuhe, kompl. 150,- €
DA-Steppschuhe Gr. 5,5 schwarz
Leder 20,- € Blockflöte 10,- €
Tel. 06106-14498

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.

Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Werfen Sie nichts weg!
KAUFE Ihre gebrauchten Sachen wie

Pfannen, Töpfe, CDs,
Konsolen, LPs, Spielwaren, Kunst,
Briefmarken, Münzen, Uhren,

Haushaltswaren, ganze Nachlässe,
eigentlich ALLES außer Kleidung.

☎ 0162 - 98 66 535

KaufeWerkzeug, Maschinen und
Geräte aller Art!
Werkzeug aller Art
017645944797

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,

Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u.Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104 / 9 87 99 35

Frau Danna sucht und
kauft Pelze, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,

Haushaltsauflösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-

ber aller Art,
Bernstein, Leder und Krokota-

schen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Militärhistoriker sucht Milita-
ria und Patriotika aller Art von
1800 bis 1945!!! Zahle gute und
faire Preise!!! 0173/9889454

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Kaufe HIFI-/ Stereoanlagen,
Boxen, Verstärker, CD-Player,
Plattenspieler etc. Gerne

hochwertige, auch ältere Geräte
und HighEnd.☎ 0177 - 318 65 66

VERSCHIEDENES

Rentner bietet ehrenamtliche
Hilfe mit Rat und Tat für Alleiner-
ziehende im Kreis Hanau/ Offen-
bach. Bei Interesse bitte kurze
Info zum Hilfewunsch an:

Chiffre 2304942

Haushaltsauflösungen
☎ 0173 - 8 80 96 32

Allround-Service Ffm.

VERKEHRSSCHILD-VERMIETUNG
Halteverbotszone für Umzug
Tel.06182/68634

INNENEINRICHTUNG

Privileg Einbauküche Verkaufe
rote Privileg Einbauküche an
Selbstabholer.

Die Küche muss selbst abmontiert
und abgeholt werden.

VB 500 €.
015225338824

Frau Amalia kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller
Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Brief-
marken, Kleider, Bernstein,
Münzen, Zinn, Perlen, Kupfer,
Bleikristall, Ferngläser ,Perü-
cken, Teppiche, Bilder, Ölge-
mälde,Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mo-
deschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren,
komplette Nachlässe auch
Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, 100% seriös und
diskret. Kostenlose Beratung
und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahle Bar vor
Ort, täglich von 07:30 - 20:30
Uhr. Gerne auch am Wochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

ER SUCHT SIE

Unbekannte Frau vom Markt-
platz gesucht Wenn Sie am
18.03. um 08:30 Uhr mit ihrem
frisch operierten Knie dort waren,
melden Sie sich bitte unter
069/82362712. Ich schulde Ihnen
noch einen Kaffee.

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

M an M Er,bi,63, schlanke 1,82
sucht gereiften niveauvollen
Herrn mit „sturmfreier Bude“ für
diskrete Treffen ohne Stress.Lust
? 01520/5435825 WAp, SMS oder
Tel.

ER SUCHT IHN

Bestellen Sie bis zum 15. Mai und lesen Sie zum exklusiven Sparpreis!

 Einmal zahlen Wählen zwischen digitaler oder gedruckter Ausgabe
 6 Wochen lesen  Belieferung endet automatisch

Jetzt bestellen: fr.de/fruehjahr

Blumen blühen, Preise fallen

Lesen Sie die FR 6 Wochen ab 5,90 €!

Über unsere Anzeigenblätter, Heimat-
zeitungen am Wochenende und die Ta-
geszeitungen am Dienstag und Samstag
erreicht Ihre Anzeige mit über 830.000
Exemplare alle Haushalte in Stadt und
Kreis Offenbach, im Main-Kinzig-Kreis,
Frankfurt am Main, Taunus sowie die
Abonnenten des Freitags-Anzeiger in
Mörfelden-Walldorf.

MEGA
in Sachen Kleinanzeigen

Mit nur einem Auftrag in
25 Zeitungen und im Internet

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de
www.stadtpost.de

069 850088
anzeigen@op-online.de

www.frankfurter-
wochenblatt.de

Die Heimat
auf dem

Smartphone...



SIE HABEN LUST AUF WAS NEUES?
WIR KAUFEN IHR ALTES EBIKE AN!CITY & E-TREKKINGBIKES

E-MTB & E-FULLYS
E-ATB & E-SUV

E-KOMPAKT
& E-FALTRÄDER

E-LASTEN-/
& TRANSPORTRÄDER

Hier gibt’s alle
Infos und einen

ersten Preis:

Hofheimer Straße 5
65931 Ffm-Zeilsheim
069 - 36 52 38
www.radsporthaus-kriegelstein.de

Mo, Di, Do, Fr:
Mittwoch:
Samstag:

09.00-18.00 Uhr
geschlossen
09.00-14.00 Uhr

Öffnungszeiten

www.radsporthaus-kriegelstein.de

 09.00-18.00 Uhr

 09.00-14.00 Uhr

Hofheimer Straße 5

ALT GEGEN

NEUALT GEGEN ALT GEGEN 

NEUNEU
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AUCH WENN SIE ES NICHT BEI UNS GEKAUFT HABEN!


